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Rechtsgrundlagen 

Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. 1 S . 2414) , zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 21 . 06.2005 (BGBI. I S. 1818), 
Baunutzungsverordnung (BauNYOJ i.d.F. vom 23.01 .1990 (BGBI. 1 S .132). zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 22.04.1993 (BGBI. 1 S. 466), 
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzY 90) i.d.F. vom 18.12.1990 (BGB\. 11991 S. 56), 
Hass. Bauordnung (HBOJ vom 20.06 .2005 (GYBI. 1 S. 434), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
28.09.2005 (GYBI. 1 S. 662). 
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Ka tasteramtliche Darstellu ngen 

Flurgrenze 

Flurnummer 

Polygonpunkt 

F lurstücksnummer 

vorhandene Grundstücks- und Wegeparzellen mit Grenzsteine n 

Planze ichen 

Art der baulichen Nutz ung 

Sondergebiet großf l ächige Einze lhandelsb&triaba i.S. § 11 Abs 3 BiiluNVO 

Miiln der baulic hen Nutz ung 

Geschoss f l äc he nz ahl 

Grundflächenzahl 

Zahl der zu l ässigen Vollgeschos se 

Ba uwe ise, Baugrenzen, Baulinien 

offene Bauweise 

Baugrenze 

Verkehrsflä chen 

St ra nl! nvl!rk E! hrs f I ä ehe 

Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluss anderer Flächen an die Verkehrsflä
chen ; hier, 

Einfahrtbereich 

Fl äc hen für Versorgungsanlagen, die Abfallentsorgung und die Abwasser
ableitung 

Zweckbestimmung Ve rsicke rungsmul de 

Wasserlläche n und Flächen für die Wasserwirtsc haft, den Hochwaser 
schufz und die Regel ung des Wasserabflusses 

Grabe n 

Planungen, Nutzungsregelungen. Mannahmen uni:! Flächen f ür MaOnahmen zum 
Schutz , zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Nat ur und Landsc haf t 

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und f ür die Erha l tung 
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Be pflanzu ngen sowie von Gewä ssern 

Sonstige Pla nzeichen 

Umgrenzung von Flächen fü r Nebe nanlagen, Stellplätze , Garagen und Ge
me inschaftsanlagen; hier: 

Stellp lätze 
' 
Grenze des räumlic hen GeltungsbereicheS des Bebauungsplanes 

Nachrichtl iche Übernahme 

Telekommunikationsl inien der Deutsche n Telekom AG (nicht eingemessenl 

Textliche Festsetzungen 

Für den Geltungsbereich gilt: 
Der bisher rechtskrSftige Vorhaben- und Erschließungsplan ~Einkaufspark-Industriestraße• wird 
durch die Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes aufgehoben. 

2.0 Gemäß§ 9(1)1 BauGB i.Y.m . § 11(3) BeuNYO gilt: 

2.0.1 Innerhalb des Sondergebietes für großflächige Einzelhandelsbetriebe sind zulässig: 
1. Lebensmitteleinzelhandel (incl. Metzger und Bäcker) mit einer Verkaufsfläche (VK) von max. 
1.300m2 

2. Getränkemarkt mit einer Verkaufsfläche (VK) von max. 750m2 

3. Non-Food-SOrtimente (z.B. Geschenke, Fotoartikel, Postflllale , Drogerie, Textilhandel u.ä.) mit ei
ner Verkaufsfläche (VK) von max. 150m2 

2.0.2 Die angegebene max. Verkaufsfläche (VK) gilt nicht nur für ein Gebäude, sondern auch für mehrere 
Läden in mehreren Gebäuden. Verkaufsflächen sind alle zum Zwecke des Verkaufs den Kunden zu
gängliche Flächen - einschl. der Gänge, Treppen, Kassenzonen , Standflächen für Einrichtungsge
genstände und Schaufenster. 

2.1 Gemaß § 9(1 )1 BauGB i.Y.m. § 20(3) BauNYO gilt: 

2.2 

2.3 

2.4 

2 .5 

2.5.1 

2.5.2 

Bei der Ermittlung der Geschossfläche sind die Flächen von Aufenthaltsräumen in Geschossen, die 
keine Vollgeschosse i.S. der HBO sind, einschließlich der zu ihne11 gehörenden Treppenraume und 
einschließlich ihrer Umfassungswände mitzurechen. 

Gemäß§ 9(1 )4 BauGB i.Y.m. § 19(4) Satz 2 und 3 BauNYO gilt: 
Die zulässige Grundfläche darf durch die Grundflächen von Stellpilätzen mit ihren Zufahrten sowie 
von Nebenanlagen I.S. des§ 14 BauNVO einschließlich Lkw-Hof und Freilager nur bis zu einer GRZ 
von 0,8 überschritten werden. Gemaß § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO wird abweichend bestimmt, das 
eine Überschreitung in geringfügigem Ausmaß (bis 0,9) für wasserdurchlässlg befestigte Stellplätze 
zulässig ist. 

Gemäß§ 9(1 )20 i. Y. m. § 9(1 )25 BauGB gilt: 
Je 5 Stellplätze gilt es einen heimischen Laubbaum (Stammumfang mindestens 10cm gemessen in 
1 m Hohe) zu pflanzen bzw. zu erhalten. Sofern Bäume nicht In einem größeren Pflanzstreifen ange
pflanzt werden, ist eine mind. 5qm große Baumscheibe für jeden Baum vorzusehen. Sofern in der 
Plankarte keine entgegenstehenden Festsetzungen getroffen wurden, sind bestehende Pflanzungen 
im Bereich der Stel lplätze und Grundstücksfreiflächen zu erhalten. 

Gemäß § 9(1 )20 BauGB gilt: Kfz- und Fahrradstellplätze sind in wasserdurchlässiger Weise zu be
festigen . Stellplatzzu- und Stellplatzumfahrten Innerhalb des Sondergebietes sind hiervon nicht er
fasst. Das überschüssige unverschmutzte Niederschlagswasser ist, soweit möglich, den bestehen
den und geplanten Versickerungsmulden zu zuführen. 

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege u. zur Entwicklung von Bodlen, Natur und Landschaft sowie 
Flächen für Maßnahmen, die als Ausgleich den zu erwartenden Eingriffen im Plangebiet gemäß§ 9 
Abs . 1a BauGB zugeordnet werden . 

Sammelmaßnahmen gemäß§ 9 Abs. 1 Nr. 20 i.V.m. § 9 Abs. 1a Nr. 3 BauGB zum Ausgleich künfti
ger Eingriffe im Sondergebiet: 

Dem Eingriff werden 33.503 Punkte aus der Ökokontomaßnahme „Goldberg" zugeordnet. 

Sammelmaßnahmen gemäß§ 9 Abs. 1 Nr. 20 i.V.m. § 9 Abs. 1a Nr. 3 BauGB zum Ausgleich künfti
ger Eingriffe im Bereich der Straßenverkehrsfläche: 

Dem Eingriff werden 7 .210 Punkte aus der Okokontomaßnahme „Goldberg" zugeordnet. 

3 Bauordnungsrechtliche und gestalterische Festsetzungen (§ 9(4) BauGB 
l,V.m. § 81 HBO)- Integrierte Orte- und Gestaltungasatzung: 

3.1 Gemäß§ 9(4) BauGB i.Y.m. § 81(1)1 HBO gilt 

3.1.1 Dachgestaltung: 
Zulässig sind Sattel- Walm oder Sheddächer mit einer Dachneigung von 15a-45a, Diese Festsetzung 
gilt nicht für Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO. Sofern eine Dachbegrünung vorgesehen Ist, Ist 
eine Dachneigung bis zu 10° zulässig. 

3.1.2 Dacheindeckung, -farbe: 
Zulässig ist eine Dacheindeckung (Tonziegel oder Betondachsteine) in anthrazit, schwarz, grau, 
dunkelbraun, roten und dunkelroten Farbtönen. Solaranlagen sind ausdrücklich zulässig. 

3.2 Gemäß§ 9(4) BauGB i.Y.m. § 81(1)1 und 2 HBO gilt: 

3.2.1 Außere Gestaltung/Fassaden: 
Anbauten, Nebengebäude und Garagen sind farblich an das Hauptgebäude anzupassen. Fassaa 
denverkleidungen in Fl iesen, Keramik, Spaltriemchen, poliertem bzw. geschliffenem Steinmaterial, 
Ölfarbe, Kunststoff, Asbestzement und Metallplatten sind unzulässig. 

3.3 Gemäß§ 9(4) BauGB iV.m. § 81(1)3 HBO gilt: 

3.3.1 Einfriedungen: 
Zulässig sind ausschließlich gebrochene Einfriedungen bis zu einer Höhe von 2,0m über Gelände
oberkante zzg l. nach Innen abgewlnkeltem Übersteigschutz und In Verbindung mit einheimischen. 
standortgerechten Laubsträuchern oder Kletterpflanzen. 

3.3.2 Sammelcontainer für das anfallende Abfall- und Wertstoffrecycling sind mit standortgerechten, ein
heimischen Laubgehölzen gemaß nachfolgender Artenliste zu umpflanzen. 

3.4 
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4.1 

4.2 

4.3 

Artenauswahl des Pflanzgutes und Pflanzabstände: 

Baume 1,0rdnuna 
Acer platanoides 
Acer pHudoplatanus 
Carplnus betulus 
Fagus 1yl11atlca 
Quercus robur 
Ti lia cordata 
Fraxinus excelsior 
Juglans regia 

Baume 2 Ordnung 
Acer campestre 
Carplnus belulus 
Prunus avium 
Prunus padus 
Sallx caprea 
Sorbus aucuparia 

Spitzahorn 
Bergahorn 
Hainbuche 
Rotbuche 
Stieleiche 
Wlnterllnde 
E,che 
Walnuß 

Feldahorn 
Hainbuche 
Vogelkirsche 
Traubenkirsche 
Salweide 
Vogelb&e111 

sowie bewllhrte standortgerechte einheimische Obstbaumsorten 

Sträucher 
Comus sanguinea 
Corylus avel lana 
Viburnum opu lus 
Cralaegus monogyna und laevigata 
Euonymus europaea 
Lonicera xylostaum 
Rubus fruticosus agg. 
Sambucus nigra 
Prunus splnosa 
Tilia platyphyllcs 

Kl@tteroflanzeo 
Cl11mati1 vltalba 
Hedera helix 
Humulus lupulus 
Lonlcera caprffollum 
Parthenocissus 
tricuspidala "V11ilchii" 

Roter Hartriegel 
Ha&el 
Gew. Schnaeball 
Weißdorn 
Pfaffenhütchen 
Heckenkirsche 
Brombeare 
Schw. Holunder 
Schlehe 
Sommerlinde 

Gern. Waldrabe 
Efe, 
Hopfen 
Geißblatt 

Wilder Wein 

Auf die Grenzabstände für Pflanzungen gemäß §§ 38-40 Hess. Nachbarschaftsgesetz wird verwie
sen. 

Nachrichtliche Übernahme (§ 9(6) BauGB) 

Der Planbereich liegt in der Zone III A des Trinkwasserschutzgebietes. Die geltenden Verbote der 
Festsetzungsverordnung sind zu beachten. Auf die relativ hohen Grundwasserstande wird hlnqe
w iesen. 

Das Plangebiet befindet sich außerhalb des rechtskräftig festgestellten Überschwemmungsgebietes 
der Lahn. Es liegt jedoch vollständig im Feststellungsverfahren 'befindlichen ÜberschwemmunQsge
b!et der Lahn Abschnitt II . Auf die Hochwassergefährdung Im potenzlellen Überachwema 
mungsgeblet wird daher ausdrückllch hingewiesen. 

Sollten bei Erdarbeiten Bodendenkmäler entdeckt werden , sind die Bautätigkeiten entsprechend 
dem § 20 des Hess. Denkmalschutzgesetzes sofort e inzustellen und dem Landesamt für Denkmal
pflege zu melden. 

Verfahrensvemarke 

1. Aufsteltunasbeschluss aemaß § 2 Abs.1 sauGB: 

Der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes wurde durch die Gemeindevertretung anw'9.«. 2 t>O..r 
gefasst. Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am#.!f...M"ln den Cölber Nachrichten 

2. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß§ 3 Abs .1 BauGB: 

Der Planvorentwurf wurde nach öffentlicher Bekanntmachung a~ §"~n der Verwaltung in der Zeit 
vorne t\<~bis . ...,...r.t'i"'.A!l(zu jedermanns Einsicht ausgelegt bzw. in der Bargerinformationsveranstal-
tung am vorgestellt. 

3. Frahzeitige Beteiligung der Fachbehörden aemaß § 4 Abs. 1 Bau GB: 

Der Planvorentwurf wurde an die Fachbehörden mit Schreiben vom ~ ai"~erschickt. Die Frist zur 
Abgabe der Stellungnahmen~.Z~ 

4. Beteiligung der Offentliphkeit gemäß§ 3 Abs.2 BayGB: 

Der Planentwurf wurde nach öffentlicher Bekanntmachung am~..«?~ der Verwaltung in der Zeit vom 
o i';# ~ bise;9,A'2.?a2/iu jedermanns Einsicht ausgelegt. 

5. Betei ligyng der Fachbehörden aemaß § 4 Abs.2 BauGB: 

Die Frist zur Abgabe der Stellungnahmen wurde analog der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs.2 
BauGB in der Zeit vomtJ}!-,N" .em:ois~A"'~estgelegt. 

§. Satzunasbeschluss aemaß § 10 Abs,1 BauGB: • jl.,·' 

Der Planentwurf wurde a~~~als Satzung beschlossen. 

Bestatiauna der Vermerke 1,-6, 

Cölbe, den.?~?~ 

~':!': EI 'V<::, Siegel der Gemeinde 

~ c~"C'.)>, ~)~·. ~ --- --=-----
, y.1 ~~ 
(\ ...... .... .............. ..... ~ 

" '-,.Y~ Carle, Bürgermeister 
'-'öLp'<'. 

Der Bebauungsplan wurde am ___ _ rtsablich bekanntgemacht. Damit hat der Bebauungsplan 
Rechtskraft erlangt. 

Cölbe, den &/ßi: 2C-l'6 
Carle, Bürgermeister 

Übersichtskarte (Maßstab 1 : 25.000) 
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